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Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werd « mit 20 die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königl. Hoheit der Groß .

Herzog hat dem Direktor des Gymnasiums zu Baden ,
Frhr . j£ . Frühe den Karakter als Geh . Hofrat ver »
liehen und denselben auf sein Ansuchen, unter Aner¬
kennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand versetzt , ferner den Professor Dr . A.
Holtzmann am Gymnasium in Freiburg auf sein An.
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand versetzt und dem Pri -
vatdvzenten in der filosofischen Fakultät der Universität
Heidelberg Dr . Karl Neumann den Karakter als
außerordentlicher Professor verliehen . — Mit Entschließ¬
ung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts wurde Registrator Ludwig Hübschmann
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Ettlingen
versetzt. — Mit Entschließung Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Oskar
Karrmann in Heidelberg zum Expeditionsassistenten
ernannt .

Berlin , 2 . Juli . Heute Vormittag verab¬
schiedete sich der bisherige Staatssekretär
Dr . v . Bötticher im Festsaale des Reichs¬
amtes des Innern von den Ressortbeamten in
einer längeren Ansprache und stellte den Grafen
Posadowsky vor . Herauf verabschiedete sich
v . Bötticher in der Bundesratssitzung .

— 1 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht den Rücktritt des Staatssekretärs
Dr . v . Bötticher und die Ernennung des
Schatzsekcetärs Dr . Grafen v . Posadowsky
zum Staatssekretär des Innern , Staatsminister
und Stellvertreter des Reichskanzlers , ferner die
des Ministers Dr . v . Miquel zum Vizepräsi¬
denten des preußischen Stoatsministeriums und
des Generals v . Podbielski zum Staats¬
sekretär des Reichspostamts .

Köln , 3 . Juli . Wie der „ Köln . Ztg .
" aus

Konstantinopel gemeldet wird , drückte der
Sultan dem deutschen Botschafter wegen des

Das Moorweibchen .
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
« Ich sag

' Dir aber , sie wird nicht Deine
Frau , ebensowenig wie eine Prinzessin einen Bett¬
ler nimmt , heiratet Madelin Dich ! die ist so
hoch über Dir , wie die Tanne auf dem Furberg
über dem Dornenstrauch unten im Meldengrund ! "

sagte Reinhard bebend vor Zorn .
„ Aha , jetzt merk ich was ! Na ja , ereifere

Dich nur nit so sehr ! " entgegnete der andere ,
sich erhebend und den Filzhut aufstülpend . „ Es
eilt so arg noch nit mit dem Aufschreiben und
kriegen thu ' ich das Mädel , und wenn ' s dann
auch ' ne Prinzessin wär '

. Nun Hab ' ich gerad '
meinen Kopf d ' raus gesetzt . Wenn Du auf
meine Hochzeit kommst, wirst Du schon einsehen,
daß ich recht prophezeit .

"
Er ging , noch immer höhnisch lachend , hin¬

aus und schwenkte seinen Hut vor dem alten
Sunberg , der , auf seinen Stock gestützt, aus dem
Garten der Hausthür zuschritt .

„ Na , was machen die Geister ? habt Ihr
sie bald beisammen ? " rief er mit rohem Spott .

Unterganges des deutschen Schiffes „ Reinbeck "
sein Beileid aus . Der Marineminister wurde
angewiesen , eine etwaige Hebung des Schiffes
mit allen Mitteln zu unterstützen .

Friedrichsruh , 1 . Juli . Der Großherzog
von Sachsen - Weimar ist gegen 1 Uhr hier
eingetroffen . In seiner Begleitung befand sich
Flügeladjutant v . Palözieux . Zur Begrüßung
war Fürst Bismarck anwesend , der die Uniform
seines Halberstädter Kürassierregiments trug , mit
dem Stern des Weimarischen Hausordens . Nach
herzlicher Begrüßung begaben sich die hohen Herr¬
schaften in das Schloß , woselbst das Frühstück
eingenommen wurde . Um 2 Uhr erfolgte die
Abreise des Großherzogs , welcher wiederum vom
Fürsten Bismarck zum Bahnhofe geleitet wurde .
Der Großherzog verabschiedete sich herzlich von
dem Grafen und der Gräfin Rantzau , sowie von
Professor Schweninger . Dem Fürsten Bismarck
drückte der Großherzog die Hand und sagte :
„ Gott sei mit Ihnen ; ich danke Ew . Durchlaucht
für Ihre Freundschaft .

" Am Fenster stehend
grüßte der Großherzog nochmals den Fürsten ,
welcher militärisch salutierend stehen blieb , bis
sich der Zug den Blicken entzog . Am Parkthore
unterhielt sich der Fürst mit dem zahlreichen
Publikum 10 Minuten lang .

Lübeck, 3 . Juli . Der neue Staatssekretär im
Reichspostamt , v . P o d b i e l s k i , ist gestern Abend
11 Uhr hier eingetroffen . Heute begibt er sich
nach Travemünde auf die Ducht „ Hohenzollern "
zu einer Audienz bei Seiner Majestät dem Kaiser .

Ausland .
Budapest , 3 . Juli . Von allen Seiten gelangen

Meldungen über die Erntestreiks an . An
vielen Orten sind sozialistische Agitatoren verhaf -

'

Der alte Mann nickte geheimnisvoll . „ Bald ,
bald ! " sagte er leise. „ Sie steigen herauf , sie
sammeln sich von allen Enden und wenn die
Herrschaft kommt, dann , dann sind sie da , dann
bricht 's los . "

* *
*

Eine Anzahl dunkelgekleideter Männer stand
harrend an der großen Freitreppe des Herren¬
hauses , dessen Fenster heute zum ersten Male
hell erleuchtet in das breite Thal herniedersahen .

„ Sind die Mädchen noch nicht da ? " fragte
der alte Velsmann , sich umwendend .

„ Doch , dort kommen sie " erwiderte Rein¬
hard und deutete auf eine Gruppe Mädchen ,
die jetzt aus dem Dunkel der Parkbäume her¬
vortraten .

„ Guten Abend , Madelin ! " sagte er , auf
die erste von ihnen hinzutretend , die ein kleines ,
mit Haideblüten hübsch gefülltes Körbchen trug .

„ Reinhard , ich Hab doch ein bischen Angst ! "
sprach sie leise seinen Händedruck erwidernd .

„ Brauchst nicht, Kind , brauchst nicht bang
zu sein , es soll schon gehen . " Mit innigem
Wohlgefallen ruhte sein Blick aus ihrer feinen
schlanken Gestalt . „ Wie nett hast Du das Körb¬
chen gemacht . Weißt Du was , gib mir ein paar

tet, die aber meist freigelassen werde» mußten ,
da die Aufregung stieg . In einem einzigen Be¬
zirk des Raczer Komitats streiken 5000 Arbeiter .

Paris , 2 . Juli . Dem „Figaro " wird aus
London berichtet , es sei wahrscheinlich, daß Präsi¬
dent Faure über kurz oder lang von der eng¬
lischen Regierung eingeladen werde, nach Eng¬
land zu kommen . Faure wäre des sympathischen
Empfanges von Seiten des britischen Volkes sicher.

Madrid , 1 . Juli . Eine Depesche aus Tanger
meldet , die Truppen des Sultans seien von den
aufständischen Stämmen geschlagen und alle Ge¬
fangenen seien getötet worden .

— 2 . Juli . Nach einer Drahtmeldung aus
Havanna brachten die Aufständischen aus der
Eisenbahn bei Janico eine Bombe in dem Augen¬
blick zum Explodieren , als ein Zug die betreffende
Stelle passierte . Der Lokomotivführer und ein
Heizer wurden getötet ; die Maschine beschädigt .

Konstantinopel , 1, Juli . Wie der „ Stand . "
von hier meldet , hat Edhem Pascha dem Kriegs¬
minister angezeigt , daß er das Oberkommando
niederlege , da er bei den vorgeschlagenen Ab¬
machungen nicht in der Lage sei , für die Auf¬
rechterhaltung der Disziplin in seiner
Armee einzustehen .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 2 . Juli . Bei der gestern und

heute durch Herrn Oberschulrat Dr . Waag an
der hiesigen Realschule vorgenommenen Ab -
gaiigsprüfung wurde 32 Schülern (von 33 )
das Reifezeugnis für die Obersekunda einer
gleichartigen Anstalt bezw . für den Einjährig -
Freiwilligendienst zuerkannt .

* Sinsheim , 3 . Juli . Gestern Vormittag
gegen 10 Uhr trafen , von den Schießübungen

davon ! " bat er leise, auf die Blüten deutend .
„ Gern ! " Sie reichte ihm einige hin . Sein

Blick fiel auf den schmalen Goldreif , der ihre
Hand schmückte .

„ Hast Du den Ring heut '
angezogen ? "

fragte er mit einem leisen Anflug von Unwillen .
Sie sah erschrocken zu ihm auf . „ Ist ' s

Dir nicht recht, daß ich ihn schon trag ' ? "

„ Doch , doch ! Gewiß ! Ich bin bloß bange .
Du könntest ihn verlieren bei der Unruh ' heut !
Er war Dir ja ein bischen zu groß ! "

„ O nein , er paßt jetzt ! Siehst Du ! Und
verlieren werd ' ich ihn doch nicht, das Einzige ,
was Du von Deiner Mutter hattest ! Und däß
Du ihn mir geschenkt hast , Reinhard , daran er¬
kenn '

ich so recht , daß Du mich sehr lieb hast .
"

„ Hat Dir der Kerl , der Gründer , nochmal
was gesagt ? "

„ Gesagt nicht , aber — "

„ Hier gibt ' s nichts zu tuscheln und zu lis¬
peln , Kinder ! " unterbrach sie Vater Velsmann .
„ Jetzt will ich mal schellen und dann kann ' s
gleich losgehen , wenn sie hören , daß wir hier
sind .

"

„
' s wär doch besser gewesen, wenn die Leut '

Fackeln mitgenommen hätten, " meinte Hilbrich ,
der Schichtmeister , ein kleines bewegliches Männ -



bei Würzburg kommend, 3 Batterien des 5 .
bayerischen Artillerie - Regiments hier
ein und fanden die zugehörigen Offiziere mit
Bedienungsmannschaften samt Pferden in den
in Nr . 73 d . Bl . bezeichneten Quartieren Unter¬
kunft . Die in einer Reihe auf der Stadtwiefe
aufgefahrenen Kanonen lockten , namentlich in den
Feierabendstunden , zahlreiche Besucher dorthin .
Heute früh 6 Uhr wurde der Weitermarsch nach
der letzten Haltstation Mingolsheim angetreten ,
wo die Mannschaften über Sonntag bleiben wer¬
den , um sodann von dort aus am Montag früh
zu ihrem Garnisonsort Landau zurückzukehren.

* Sinsheim , 4 . Juli . Den Personalnach¬
richten aus dem Bereiche der Staatseisenbahnen
zufolge wurden die Stationsaufseher : Herr W .
Ass er in Neid enstein nach Zizenhausen und
Herr Karl Friedr . Wilzer in Wahlwies nach
Neidenstein versetzt . Ferner der Eisenbahn -
gehilfe Herr Heinrich Vowinkel von Groin -
bach als Expeditionsgehilfe bestätigt .

* Sinsheim , 5 . Juli . Der hiesige Lieder¬
kranz veranstaltete gestern Nachmittag in der
Gartenwirtschaft der Bierbrauerei Stecher eine
Gesangsunierhaltung , welcher die Mitglieder und
deren Angehörige , sowie sonstige Gäste so zahl¬
reich anwohnten , daß der ganze Raum von An¬
fang an bis nahe zum Schluffe dicht besetzt war .
Im Gegensatz zu der lästigen Hitze der ganzen
Vorwoche zeichnete sich der gestrige Tag durch
eine kühlere Temperatur aus , welche den Auf¬
enthalt unter grünen Bäumen zu einem umso
angenehmeren machte. In diesem Gefühl der
Behaglichkeit wirkten denn auch die hübschen
Liedervorträge in verstärkterer Weise auf das
Gemüt der Zuhörer , welche ihren Beifall nach
jedem Vortrage zu kräftigem Ausdruck brachten .

* Die Wirtschaft zum „ goldenen Adler " in
Neidenstein wurde dieser Tuge von der Edinger
Aktienbrauerei um die Summe von 1500 Mark
auf die Dauer von 6 Jahren gepachtet .

W . Vom Neckar , 3 . Juli . Das schreckliche
Unwetter , welches in der Nacht auf 1 .- Juli ge¬
haust hat , ist auch für die Wasserbewohner von
verhängnisvollen Folgen geworden . Eine unge¬
heure Zahl von Fischen jeder Art und Größe
trieb , teils tot teils noch lebend den beiden Ufern
des Neckars entlang . Dies wachte sich die Be¬
völkerung der Uferorte zu nutze und eine wahre
Jagd begann auf die nach Luft schnappenden und
nach reineren Quellengebieten massenhaft hin -
drängenden Fischen . Diese in ihrer Art noch
nie erlebte Ernte lieferte denn auch eine überaus
reiche Ausbeute , welche für die einzelnen Orte
sich auf 30 — 40 Zentner belaufen haben dürfte .
Nach kundigen Urteilen entstammen die größten
und schönsten Tiere den Gewässern des Kocher,
der durch die reiche Zufuhr von Lehmerde eine
einzige schlammige Masse bildete , wodurch sich
die Kiemen der Fische verstopften und das At¬
men derselben beengt oder unmöglich gemacht
wurde . Leider ist der Fischjagd auch ein Men¬
schenleben zum Opfer gefallen , indem in Neckar¬
steinach ein dort in Arbeit gestandener 23jähri -
ger Bäckergehilfe namens Braus , aus Schön¬

chen , etwas schüchtern. „ Das hätt ' doch gleich
mehr Affektion gemacht und sie hätten uns schon
von ferne kommen sehen . "

Velsmann nickte . „ Ja , ja , das wohl , aber
sie wollten nun einmal nicht ! ' s hat schon Müh '

genug gekostet , daß mir dies hier so zu Stand
gekriegt haben . Der Direktor ist drinnen , der
ist schon voraufgegangen und wollt ' s ankündigen ,
daß wir käme» . " Er zog die Klingel , gleich
darauf war die Thür geöffnet und Mamsell
Haberling erschien auf der Schwelle .

„ Ah , Guten Abend Herr Velsmann ! Guten
Abend Reinhard ! Seid Ihr doch da ! Hm ! "

sagte sie etwas verlegen , die weiße Haube hin -
ter ' s Ohr schiebend. „ Na , und da sind ja auch
die Sänger und die Mädels ! — Bildsauber
habt Ihr Euch gemacht , Kinderchen , das muß
ich gestehen , — aber was ich doch gleich sagen
wollt ' — sie , die Herrschaften — sie möchten
eigentlich gar keinen Empfang haben und sind
darum schon so in aller stille heut ' Nachmittag
im Wagen von Bahnbergen hier angekommen .
Im Vertrauen gesagt — der Herr sieht noch
finsterer und stolzer aus als früher ; ein schöner
Mann ist er wohl noch , wenn er auch schon
' nen grauen Bart hat , aber das Frauchen , na ,
die ist der reine Sonnenschein , lauter Munterkeit

brunn gebürtig , durch Ausgleiten in den Neckar
geriet und trotz sofort herbeigeeilter Hilfe ertrank .

— In Weiuheim einigten sich, nach der
„ Heidelb . Ztg .

"
, die Barbiere dahin , daß in

der Folge die Abonnenten vierteljährlich zahlen
müssen, daß unter dem Preis von 10 Pfg . über -
Haupt niemand mehr rasiert werden darf und
daß das Haarschneiden ohne jeglichen Unterschied
in der Zukunft 20 Pfg . kostet .

— Ein in der Herdfabrik zu Wertheim be¬
schäftigter Arbeiter fiel in einen mit giftigen
Gasen gefüllten Brunnenschacht im Keller und
fand den Erstickungstod .

— Das Proviantamt in Karlsruhe zahlt
gegenwärtig für gut gewonnenes , süßes Wiesen¬
heu 2 Mk . 30 Pfg . pro Zentner .

— Auf Station Riegel A . Emmendingen
wurde ein Mann von Sasbach beim Ueberschrei -
ten des Geleises von der Maschine des einlau¬
fenden Zuges erfaßt und förmlich in Stücke
zerrissen .

— Kleine Mitteilungen über Blitzschaden .
Aus Baden : In Thairnbach wurde ein Oeko -
nomiegebäude durch den Blitz stark beschädigt
und eine Ziege im Stall getötet ; in Rheinsheim
wurde eine Scheune samt großen Vorräten , in
Dillstein eine Scheuer und in Urloffen A . Os -
fenburg ein größeres Anwesen eingeäschert ; die
17jährige Tochter des Landwirts Seitz auf dem
Schaarhof bei Sandhofen wurde vom Blitz er¬
schlagen . — Aus Württemberg : In Sommer¬
berg schlug der Blitz in eine Scheuer und tötete
die mit Heuabladen beschäftigte Frau des Be¬
sitzers ; vom gleichen Schicksal ereilt wurde in
Trossingen eine Frau und in Dormettingen ein
älterer Mann , und in Zottishofen wurde eine
Scheuer in Asche gelegt . — Aus Wiesbaden
wird berichtet : In der Nacht zum 1 . d . schlug
in Wallmerad der Blitz in ein Wohnhaus , ohne
zu zünden , dagegen wurden die Frau und zwei
Kinder und im Stall zwei Kühe getötet . — In
Schwand (Bayern ) schlug der Blitz ebenfalls ein
und legte 10 Wohn - mit sämtlichen Nebengebäu¬
den in Asche .

— Die Schlußverhandlung gegen den wegen
Mordes angeklagten Rittmeister Boitschef und
Komplizen in Sofia findet am 15 . Juli in
Philippopel statt . Der Vater der ermordeten
Simon verlangt 60000 Frks . Schadenersatz .

* Ueber das fürchterliche
Sturm - und Hagelwetter ,

welches in der Nacht zum Donnerstag große
Länderstriche verheerend überzog und welchem
schwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
in der folgenden Nacht noch die Krone aufsetzten,
mögen nachstehende Berichte Zeugnis oblegen .
Dieselben können umsoweniger erschöpfend sein ,
als von mehr wie hundert anderen Orten Nach¬
richten von gleich vernichtender Wirkung der
furchtbaren Katastrophe zu melden wissen . Am
treffendsten wird dieselbe durch die Mitteilungen
von Augenzeugen charakterisiert , nach welchen
die betroffenen Orte und Gemarkungen ein Bild

und Freundlichkeit — die wird schon Spaß
d ' ran haben , wenn die Bergleut ' hier was spie¬
len und singen .

"

„ He , Friedrich ! " rief sie dem durch den
Hausflur vorüber eilenden Diener zu : „ Sagen
Sie doch mal dem Herrn Arlinghoff , daß der
Herr Obersteiger da wär ' und ihn und die
Madam begrüßen wollt ! "

„ Sie sehen doch, daß ich alle Hände voll zu
thun habe . Die gnädigen Herrschaften haben
sich ja auch jeden Empfang verbeten ! " rief der
Angeredete unfreundlich zurück.

„ Aber die Madam .
" —

„ Die gnädige Frau wollen Sie wohl sagen ! "
Mamsell Haberling wollte schnippisch erwi¬

dern , doch sie bezwang sich und sagte würdevoll
zu den Beamten : „ Treten Sie hier herein , ich
will die Herrschaft rufen ! "

Sie öffnete das große mit altmodischer Ele¬
ganz ausgestattete Eßzimmer , von dem eine of¬
fene Doppelthür zu der nach dem Garten hinaus
liegenden Veranda führte .

Velsmann und seine Begleiter traten in das
Zimmer . Sichtlich bewegt sah der Erstere sich
um in dem großen , saalähnlichen Raum , in dem
er lange nicht mehr geweilt .

„ Wie oftmals bin ich hier gewesen, damals

der Zerstörung darbietcn , wie wenn die Kriegs¬
furie darüberhin gerast wäre .

4 - Bon der Elseuz , 1 . Juli . (Für die
vorige Nr . erst bei Beginn des Druckes eingc-
laufen . D . Red .) Im oberen lElsenzthal ging
heute Nacht ein wolkenbruchartiger Regen
mit bedeutendem Hagelschlag nieder in der
Gegend zwischen Gemmingen und Eppingen .
Die Landstraße zwischen Eppingen - Steinsfurth
ist teilweise überschwemmt . Das Hochwasser
wächst rapid und schadet den nieder gelegenen
Geländen . Richen , Jttlingen und Reihen haben
in den Ortsstraßen Wasser , welches den Verkehr
hindert .

Kirchardt , 1 . Juli . (B . Pr .) Vergangene
Nacht waren hier mehrere heftige Gewit¬
ter , von starkem Regen und Hagel begleitet .
Letzterer richtete bedeutenden Schaden an , beson¬
ders auch in den Weinbergen . Die Schloßen
hatten teilweise die Größe eines Taubeneies .
Das wenige Obst ist nun auch größtenteils ver¬
loren und für manche Feldfrüchte dürfte kaum
die Hälfte des Ertrags zu erwarten sein .
Selbst ältere Leute erinnern sich nicht eines
solch schweren Gewitters . Zum Glück schlug
der Blitz nirgends ein .

Eppingen , 1 . Juli . Die tropische Hitze des
gestrigen Tages und die schwere Schwüle der
Temperatur hatte gestern schon einige Gewitter
im Gefolge , doch ein schreckliches Unwetter
stellte sich in der Nacht zwischen 12 und 1 Uhr
ein . Die Schloßen fielen in Verbindung mit
einem orkanartigen Sturm , mit solcher Kraft
und Wucht auf , daß die Ziegel auf den Dächern
zerbrachen , und diese wie ein Siebewerk aus -
sehen . Kein Haus blieb verschont . Mehr als
eine Million Ziegel fehlen , deren Herbeischaffung
zu Schwierigkeiten führt , indem der Ziegelvor¬
rat hier und in der Gegend sehr klein ist . Dazu
kommt noch der Umstand daß auch in anderen
Gemeinden der Gegend wie Stebbach , Gemmingen ,
Schlüchtern , Richen rc . rc . gleiche Kalamitäten
eingetreten sind . Tote Störche liegen auf der
Straße , tote Singvögel in den Gärten ; in dem
Sommerwirtschaftsgarten des Herrn Th . Linck
wurden mehr als 100 verschiedene tote Sing¬
vögel gezählt . Ueberhaupt herrscht eine Zer¬
störung , wie sie von den ältesten Leuten der
Stadt noch nicht beobachtet wurde .

Odenheim , 1 . Juli . Heute Nacht entlud
sich über unsere Gemarkung ein heftiges Ge¬
witter mit Sturm und Hagel . Viele
Obstbäume wurden umgerissen und Feldfrüchte
strichweise total zerstört . Der Schaden läßt
sich augenblicklich noch nicht berechnen und wird
mehr als 50 000 Mk . betragen .

Karlsruhe , 1 . Juli . Das Gewitter in der
letzten Nacht hat in der Umgegend größeren
Schaden angerichtet . Auf der Blankenlocher
Gemarkung hat der Hagel , der dicht und in
allen Größen fiel, Frucht , Tabak und Rüben
zusammengehauen . Getreide und Rübenfelder
sehen wie gewalzt aus . Andere Hardtorte wur¬
den verschont.

bei dem seligen Herrn ,
' s erinnert mich alles

an ihn .
' s ist fast gerad so noch wie früher .

"

„ Ja ,
' s ist sicher ein wichtiger Moment, "

meinte Hilbrich jetzt , „ wie wir zum ersten mal
hier mit dem neuen "

. . . . Er unterbrach sich
und stieß seinen Begleiter an . Es war als ob
eine neue Flut von Licht sich in das ohnehin
hellerleuchtete Zimmer ergösse. In der geöffne¬
ten Seitenthür stand eine schöne schlanke Frau
in hellschimmernder knisternder Seidenrobe , glän¬
zenden Schmuck um Hals und Arme . Das
feine , rosig überhauchte Gesicht umrahmte rötlich
blonde Haarfülle . Ihr Gang war seltsam wie¬
gend , von eigentümlich schmiegsamer Anmut , wie
sie jetzt auf die Harrenden zutrat .

„ Guten Abend ! Sie wollen uns einen fest¬
lichen Gruß bringen ? Das ist hübsch und wird
meinen Mann sehr freuen ! Er kommt sogleich ,
er hat eben noch eine Unterredung mit dem
Direktor " sagte sie mit einem Lächeln voll rei¬
zender Freundlichkeit . Sie reichte ihre kleine
weiße , ringgeschmückte Hand zuerst Velsmann
und Hilbrich , der sie vor Ehrfurcht kaum zu
berühren wagte , und dann auch Reinhard .

(Fortsetzung folgt . )



Heilbroun , 3 . Juli . Zahlreich sind die
Hiobsposten , die wir den bisher mitgeteilten
nachstehend folgen lassen müssen. Wenn sonst
irgendwo im Lande unglückliche Ereignisse ein¬
traten , konnte man häufig die Wahrnehmung
machen, daß die Fama anfänglich übertrieb und
die Sache nicht gar so schlimm aussah , als die
ersten Berichte lauteten . Bei der jetzigen Kata¬
strophe ist das gerade Gegenteil der Fall . Das
Unglück ist viel größer , ausgedehnter und grau¬
siger , als die ersten Schilderungen befürchten
ließen . Viele Hunderte von Menschen in .einer
großen Zahl von Ortschaften haben den ganzen
Ertrag ihrer Felder , Obstbäume und Weinberge
verloren , ihre Wohnungen sind teilweise zerstört
und was hier verschont blieb , ist in vergangener
Nacht , die abermals ein fürchterliches Gewitter
mit teilweisein Hagel und Wolkenbruch brachte ,
vollends zu Grunde gegangen . Wie es scheint,
wurde von dieser erneuten Katastrophe das un¬
glückliche Neckargartach wieder am schwersten
heimgesucht . Dort ist , wie aus einem unten
folgenden Bericht hervorgeht , durch kolossale
Wassermassen , welche in die noch nicht wieder
eingedecklen Häuser eindrangen , auch das noch
vernichtet worden , was das Hagelwetter vom
1 . Juli verschont hatte . Es mußten dorthin
heute früh weitere 100 Mann Soldaten zur
Hilfeleistung abgehen . Auch aus Gellmersbach
kam in der Frühe die Meldung von Wassersnot ,
worauf auch dahin eine Abteilung von 20 Mann
abgesandt wurde . Der Schaden , welchen das
Unwetter auf Heilbronner Markung in Feldern
und Weinbergen anrichtete , ist ebenfalls viel be¬
trächtlicher als anfänglich berichtet wurde . Im
untern Feld und auf dem Gelände Frankenbach
zu ist alles gänzlich vernichtet , ebenso ist der
ganze in Aussicht stehende Ertrag der Weinberge
am Nordberg , Käferslug , Stiftsberg und allen
anderen in dieser Richtung befindlichen Lagen zu
Boden geschlagen, zerfetzt und vernichtet worden .

— 3 . Juli . Zur Milderung der ersten Not
wurde in verschiedenen vom Hagelschlag betrof¬
fenen Gemeinden der Beschluß gefaßt , Bretter
und Dachpappe in großer Menge aufzukaufen
und zu billigem Preis an die Geschädigten zur
Deckung ihrer Häuser abzugeben . Für Neckar¬
gartach allein wurden bis jetzt 15000 Stück
Bretter angekauft . Das hiesige Garnisonskom¬
mando hat sofort sämtliche verfügbaren Maurer ,
Zimmerleute , Schreiner rc . nach Neckargartach
und Frankenbach geschickt, denen heute früh noch
20 weitere Mann Nachfolge» .

— In dem schon vorgestern schwer heimge¬
suchten Gellmersbach bei WeinSberg sind
heute Nacht bei einem Wolkenbruch eine Anzahl
Personen , man spricht von 13 , ertrunken .

Ncckarsulm , 1 . Juli . Ein Gewitter brach
heute Nacht kurz vor 1 Uhr , von Südwesten
kommend, über unsere Stadt herein . Sturm ,
Hagel und Wolkenbruch richteten einen
Greuel der Verwüstung an , der jeder Beschreib¬
ung spottet . Viele Dachfirste sind abgetragen ,
die Dächer ohne Ausnahme bedeutend beschädigt
worden . Die Straßen sind mit Dachziegeln
ganz übersäet . Dutzende von Gebäuden , dar¬
unter hauptsächlich das Schulhaus , haben keine
Fensterscheiben mehr .

' Die Pyramide auf dem
Turm der Protest . Kirche wurde herabgeschleudert ,
die großen Kamine der Fabrikanlagen sind zu¬
sammengestürzt . Schwer betroffen wurde be¬
sonders die Fahrradfabrik , die Schiffswerfte ,
die Dampfsägemühlen und der Bahnhof ; die
Telegraphenleitung ist unterbrochen . Der Scha¬
den an Gebäuden , Bäumen und Feldfrüchten
ist enorm ; an Gebäuden allein ca . 80 000 Mk .
Was den Schaden in der Flur anbelangt , so
kann dieser überhaupt kurzweg nicht geschätzt
werden . Die meisten Bäumen sind geknickt
wie Strohhalme , alle aber der Blätter und
Früchte beraubt ; die Saatfelder sehen wie ge¬
mäht aus . Die Weinstöcke sind in den meisten
Lagen zerfetzt, kurz, die Verwüstung ist schrecklich .

Neckargartach , 3 . Juli . Die dritte Sch re¬
cken snacht liegt hinter uns und Not und Elend
vor uns . Heute früh kurz nach 3 Uhr wurden
die ängstlichen Schläfer wieder aus ihren Betten
gejagt . Ein schweres Gewitter mit heftigen
elektrischen Entladungen und gewaltigen Donner¬
schlägen, begleitet mit etwas Hagel und einem
wolkenbruchartigen Regen brach über unser » Ort
los . J „ reißenden Strömen drang das Wasser

durch die Straßen alles mit sich fortreißend : Thü -
ren , Fensterläden , Balken , Bretter rc . In den
vielen noch unbedeckten Häusern richtete eS große
Zerstörungen an . Das Wasser kommt durch
die Zimmerdecken , so daß eS in vielen Zimmern
fußhoch steht und mit Kübeln ausgeschöpft werden
mußte . Viele Zimmerdecken sind heruntergestürzt ,
und viele Häuser sind so durchweicht , daß man
ihren Einsturz befürchtet . In der Kirche , in den
Schulen und auf dem Rathaus stand das Wasser
halbfußhoch . Viele Bücher , Akten, Wandkarten ,
Zeichnungen und Zeichenvorlagen sind total ver¬
nichtet . Aus den Scheunen und Heuböden dringt
das Wasser , vom dampfenden Heu durchwärmt ,
in Strömen hervor . Die Keller sind mit Was¬
ser angefüllt . Heute früh fand man an der
nördlichen Seite der Häuser noch sehr viele
Hagelkörner in der Größe von Wallnüssen vom
ersten Unwetter her . Das Elend und der Jam¬
mer der Einwohner ist sehr groß .

Vom uutern Neckar, 3 . Juli , morgens 5 Uhr .
Was die Schrcckensnacht vom 30 . Juni auf den
1 . Juli noch halbwegs an Gebäuden verschonte,
das sollte heute Nacht durch drei kurz nacheinan¬
der zum Ausbruch gekommene Gewitter vollends
gründlich vernichtet werden . Das letzte
der Gewitter der heutigen Nacht stand jenem der
Schreckensnacht an Furchtbarkeit nicht nach ;
nur fehlte der Hagel . Um so mehr aber öffneten
sich die Schleusen des Himmels ; sintflutartiger
Regen fiel ; fast meterhoch strömten die Wasser
von den Gewänden des Weinsberger Thales .
Viel , viel Erde wurde weggeschwemmt , ein Scha¬
den , der nie mehr gut gemacht werden kann .
Fußtief wurden die Straßen aufgerissen , Wein¬
bergmauern stürzten ein . Und wie stand es oben
in Gellmersbach , das am 1 . Juli schon so
unaussprechlich gelitten , und unten in den Ort¬
schaften des Weinsberger Thales , in Eberstadt ,
Hölzern , Weinsberg , Erlenbach , Binswangen ,
Neckarsulm ? Die Sulm wuchs an zum Strome ,
die Ortsstraßen zu fast metertiefeu , reißenden
Bächen , die unendlichen Schaden und Verheer¬
ungen anrichteten . In Erlenbach z . B . wurde
ein Stall eingerissen und das Vieh erdrückt .
Alle Keller füllten sich mit Wasser fast fußtief ,
die Stubenböden der Häuser , die ihrer Dächer
beraubt , sind voll Wasser . Alle Gebäude sind
völlig durchnäßt , verdorben sind die Mundoorräte
wie Mehl und Brot auf dem Speicher , der Wein
im Keller . Die durchweichten Zimmerdecken stür¬
zen . Zur Rettung der am härtesten Bedrängten
wurde die Feuerwehr aufgerufen . Ueberall Ent¬
setzen und Grausen , überall Not und Elend .
Hilfe , dringende Hilfe thut not . Die Privat -
wohlthätigkeit kann nicht genug thun . Vor Allem
sollten die nötigen Ziegel beschafft werden .

Oehringen , 1 . Juli . Eine schrecklichere
Nacht hat hier noch niemand erlebt , als die
hinter uns liegende , aber auch niemand ein
grauenvolleres Bild gesehen , als es der heutige
Morgen uns zeigt . Da ist die Feder nicht im
Stand , auch nur einigermaßen den Eindruck
wiederzugeben , dcr auf allen Gemütern lastet .
Nach furchtbarer Schwüle des Abends begann
um 1 Uhr ein Sturm mit Gewitter und
Blitz , Donner und Hagel in einer Wucht
und Gewalt , die aller Beschreibung spotten ;
man glaubte , die Erde gehe aus den Fugen .
Die Hagelkörner , in der Größe von Tauben -
und Hühnereiern , zerschlugen die Dächer , die
Läden , die Fenster , daß wohl kein Haus ver¬
schont blieb ; der nachfolgende Regen ergoß sich
buchstäblich in Strömen durch die lückenhaften
Dächer , durch die Zimmerdecken , die Gänge und
Treppen hinab ; Kamine stürzten ein , Bäume
wurden unzählige entwurzelt und im Sturm
fortgerissen , die Straßen bildeten förmliche
Ströme , welche die Beschotterung so tief als
nur denkbar aufriffen und fortschwemmten und
in solcher Weise dauerte das Ungewitter in nicht
nachlasseuder Gewalt über eine Stunde . Jetzt
bildet unsere Statt und Umgebung ein grenzen¬
loses Jammerbild . In den Straßen kann man
teils vor Hagelmaffen , teils vor Ziegeltrümmern
kaum gehen . Die Ohru ist ausgetreten , so daß
man mit Mühe das Vieh in Sicherheit bringen
konnte. So weit das Auge reicht , sehen wir
eine öde Winterlandschaft . In den Weinbergen
wird es wohl nicht besser sein , wo mau sich
eben noch ein - r gut verlaufenen Blüte erfreute .
Ist der Schade » an den Gebäuden schon groß

und jammervoll , so ist er in Bezug auf Felder
und Obstbäumen entsetzlich. Auf der Straße
nach Friedrichsruhe liegen Baum an Baum
quer über die Straße , auch die Bahn hat Not
gelitten . Man muß es miterlebt oder die Folge
mit eigenen Augen geschaut haben , um sich von
der fürchterlichen Gewalt des Elementes eine
Vorstellung machen zu können . — Von den 48
Gemeinden des Bezirks Oehringen sind nicht
weniger als 31 durch den Hagelschlag betroffen .

— 3 . Juli . Der Schaden , der durch das
Unwetter vom 1 . Juli in Stadt und Markung
angerichtet wurde , wird auf 800000 Mk . , der
des ganzen Oberamts auf 3 - 4 Millionen Mark
geschätzt . Auch ein Menschenleben ist dem Wetter
zum Opfer gefallen . Einem herumziehenden Händ¬
ler wurde die Leinwandbedeckung seines Wagens
weggerissen und das 3 Mon . alte Kind in den
Armen der Mutter vom Hagel erschlagen .
Blutüberströmt rettete sich die Familie in ein
nahes Wohnhaus .

Straßburg , 1 . Juli . Die heute Nacht nie¬
dergegangenen Gewitter haben in verschiedenen
Gegenden des Elsaß den denkbar größten Scha¬
den angerichtet . Die Verheerung umfaßt das
ganze Hanauerland . Im Dossenheimer Thal
ist der Bierkutscher Philipp aus Pfaffenhofen
mit sammt den zwei Pferden von den Schloßen
erschlagen worden . Eine ganze Parthie Wald
ist ebenfalls dort umgefallen . In Buchsweiler
und in Zutzendorf , Obermodern , Dossenheim ,
Griesbach , Jmbsheim , Printzheim , Pfaffenhofen
u . s . w . ist die Ernte vollständig vernichtet .
Auf dem Felde erkennt man vielfach, weil der
Boden weggeschwemmt ist, keine Grenze mehr .
Die Obstbäume und Reben stehen kahl da .

Koblenz , 1 . Juli . Heute nachmittag ging
über Sinzig und Umgegend ein schwerer Wol¬
kenbruch nieder . Die Station Sinzig , das
Geleise und die Zufuhrstcaßen standen tief unter
Wasser . Die Züge mußten ober - und unterhalb
der Station abgefertigt werden .

Pest , 3 . Juli . Aus Sanjhely , Miskolcz ,
Iglo und Klausenburg laufen Berichte über
furchtbare Unwetter mit Hagelschlägen
ein , wodurch großer Schaden verursacht worden
ist . In Iglo wurden sämtliche Brücken weg¬
geschwemmt. Der Blitz schlug in die Kloster¬
türme ein und brachte das Kupferdach zum
Schmelzen . Zahlreiche Haustiere sind dem Un¬
wetter zum Opfer gefallen . In Miskolcz sollen
zwei Kinder vermißt werden . In Klausenburg
ist ganz unberechenbarer Feldschaden angerichtet
worden .

DE " Auf die in Nr . 55 des „ Landboten "

veröffentlichte Bitte zu gunsten des Amtsboten
Feil in Weiler sind zur Ermöglichung des Er¬
satzes seiner umgestandenen Kuh weiter einge¬
gangen :

Bon Herrn Stadtrechner Schick 1 dl , Hr . Bäcker
Knopf 1 dl , Hr . A . Elsässer 50 Fr . A . Schmitt
Wtw . 1 dl , Hr . Bäcker Klein l dl 50 ,3) , Hr . G .
Münzesheimer 1 dl 50 Buchenauerhof 3 dl , Hr .
Albert Hoffmann 3 dl , Hr . Albert Carl 2 dl , Hr .
Konrad Wickenhäuser 1 dl , Hr . Johannes Essig in
Weiler 50 H . Fr . Barbara Moser in Weiler 1 dl , Hr .
Bürgern,str . Müller 1 dl .

Indem wir die Sammlung schließen , sagen wir
Namens des Empsängers den sreundl . Gebern herz¬
lichen Dank .

Die Expedition des Landboten .

Wetter - Aussichten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg '

Nachdruck verboten .)
8 . Juli : Veränderlich , ziemlich kühl . Gewitter .
9 . „ Wolkig mit Regenfällen , Gewitter . Ziem¬

lich kühl, windig .
10 . „ Wolkig , strichweise Gewitterregen . Wär¬

mer . Lebhafter Wind .

Marktberichte.
Eppingen , 2 . Juli . Dem heutigen Schweine¬

markt wurden zugesührt 281 Milchschweine, 2 Läufer .
Die Preise waren für Milchschweine 18 —20 Mk .
Läufer 52 - 00 Mark das Paar .

Wiesloch , 2 . Juli . Der heutige Schweinemarkt.
war mit 80 Stück Milchschweinen und — Läufern be¬
schickt . Die Preise beliefen sich für Milchschweine 18 — 24
Mk. . Läuser 00 - 00 Mk . das Paar .

Breiten , 30 . Juni . Zum hiesigen Schweinemarkt
waren 38 Milchschweine zugeführt und kostete das Paar
22 - 30 Mark .

Heidelberg , 3 . Juli . (Marktpreise ) Heu per Ztr .
dl 2 .00— 2 30 , Stroh per Ztr . dl 3 .00- 3.50, Kartoffel
per Z,r . dl 2 .60 —3 .50 , Butter in Ballen dl 0 .90 — 1 .00 ,
ut Pfund dl 1 .10 - 1 .20 , Eier per Stück 5—7 S \ , per
Hundert dl 4 .80 — 5,60 .



Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Nr . 16 508 . In der Gemeinde Dühren ist die Rotlaufkrankheit
der Schweine ausgebrochen und in der Gemeinde Ehrstädt ist dieselbe
erloschen .

Sinsheim , den 1 . Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag , den 0 . Juli 1807
stattfindenven Schöffengerichtssitzung
des Gr . Amtsgerichts Sinsheim .

1 . In Str . - S . gegen Waldhüter
Ludwig Preis von Eschelbach, wegen
Bedrohung .

2 . In Str . - S . gegen Landwirt
Franz Anton Bauer von Dühren ,
wegen Vergehen gegen § 10 Abs.
1 , 16 des Gesetzes vom 14 .
Mai 1879 .

3 . In Str . - S . gegen Gastwirt
Johannes Rudy von Weiler , Küfer
Martin Philipp Rudy von da und
Maurer Jakob Deck von da , wegen
Sachbeschädigung .

4 . In Str . - S . gegen Fabrik¬
arbeiter Jakob Heinrich Bender von
Hoffenheim , wohnhaft in Sinsheim ,
wegen Diebstahls .

5 . In Str .-S . gegen Nathan
Blum , Kaufmann hier , wegen Ver¬
höhnung eines öffentlichen Dieners .

6 . In Str .- S . gegen Landwirt
Wilhelm Cremer von Hüllen , Kreis
Jülich , wegen Betrugs .

Pille m MWkl !
Unterzeichnete bitten ergebenst die

Hausbesitzer Sinsheims sowie Um¬
gebung , um Ueberlaffung etwa vor¬
rätiger alter Dachziegel für die durch
den Hagelfchlag schwer geschädigten
Einwohner Gemmingens . Auch das
kleinste Quantum ist herzlich will¬
kommen und wird auf Wunsch im
Hause abgeholt .

Anmeldungen erbittet
G . Kefselbach,

Institut für Zahnleidende .
Sammelstelle :

Albert Hoffman « , Sinsheim .

Eiserne

Gartenmöbel ,
Tische , Bänke , Stühle , Sche¬
mel U . s. w . von eleganter und
einfacher Art , fein lackiert,

Gartenzette ,
Zelt - Luke lum Verstellen

zu niedrigen Preisen empfiehlt
Carl -Fischer .

^ Loose P
von der Metzer Dombau Geld - Lot¬
terie (erster Gewinn Mk . 50000 ,
Ziehung vom 10 . /13 . Juli ) empfiehlt

Wilh . Scheeder .

Militär- Merck.
Mittwoch , den 7 . Juli ,

abends 9 Uhr

Monats - Versammlung
bei Kamerad Lackner .

Der Vorstand . Kupfervitriol
zum R e b e » s p r i tz e »

empfehlen billigst
Hedrüäer Ziegler .

Kages- AerjiömMgm
mit der Norddeutschen Hagelversicher¬
ungs - Gesellschaft vermittelt

Äugust Carl, Sinsheim.
Am nächsten Donnerstag früh ,

den 8 . dss . trifft eine Wagenladung

aus abgebe
"

Fr . Dörner „z . Bären" .

Schwämme
billigst bei

Hugo Seufert.
Empfehle

Sjieifcglmlicu
(aus lack . Drahtgeflecht )

ßarl -Kischer .Fst. Salatoel
la . geltiB

“ ' "

reinen Bienenhonig
Tli . Kossaller .

in beliebigen Farben in bekannter
vorzüglicher Qualität billigst bei

Wirst. Scheeder .

Becrenpreffeu
neuester Art

empfiehlt zu billigsten Preisen
Carl -Fischer .

Volle Anerkennung ^
findet unser neuer V>>

Kinder -Wagen 8
in englischer ovaler ^ 8
Form , doppelt ausge -

t̂ertemRand , abnehm -
1̂ ^ 8888 ^ 1 barem Verdeck, Feder-

Velorädern zu

frachtfrei jeder beut *

Neueste Preisliste mit ^ 8
Abbildungen gratis .

G . Schalter & Comp . ■
Konstanz , 3 Marklstätte 3 . um

StRönc IftifdiMuieine
sowie

1 trWges Miltterschimil
verkauft

Karl Pfauz , Bäcker .

Zahlungsaufforderung .
Diejenigen Pflichtigen , welche mit Berichtigung von Schulgeld ,

Sporteln und Strafen rc . rc . , sowie der aus 1 . Juni d . Js . zur Zahl¬
ung verfallenen ersten Hälfte der Umlagen noch im Rückstände sind , wer¬
den aufgefordert , die verfallenen Beträge innerhalb 10 Tagen bei
Vermeidung der Mahnung , wofür an den Mahner eine Gebühr von
15 Pfg . zu entrichten ist, zu bezahlen .

Sinsheim , den 5 . Juli 1897 .
Gemeindekaffe :

_
L. Schick .

_

Einladung .
Nächsten Donnerstag ( 8 . Juli ) , Abends Va9 Uhr findet int

Saale des Gasthauses zum Löwen dahier eine Abfchicdsfeier zu
Ehren des Herrn Stadtvikar Weist statt , zu welcher sämtliche Freunde
und Bekannte desselben ergebenst hiermit eingeladen werden .

Im Namen des ev . Kirchengemeinderats :
Schutzmann , Stadtpfarrer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn

unseres geliebten Gatten , Vaters , Schwiegersohnes und Schwagers

David Wagner
sagen wir unfern innigsten Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Stadtpfarrer Schuhmann für die trostreichen Worte am Grabe
sowie den beiden Krankenschwestern für die liebevolle Behandlung .

Johanna Wagner , geb . Gmelin.

. mt 50 »o«.— imuf i 111 -m '
] e :i"-

sind wieder zu gewinnen , wie letztes Mal , in der

IV. Metzer Dombangeldlotterie .
UE " Nächster Tage Ziehung ; auf 24 Loose 1 Treffer !

" WM
In der III . Lotterie fiel obiger Gewinn neben andern in meine

Hauptcollecte .
Baldige Bestellung erwünscht , da Vorrat gering .

Hauptagentur : Carl Götz , Lederhandlung .
Hebelsstraße 15 Karlsruhe i . /B .

Porto u . Liste 25 Pfg . | j Originalpreise .

Garbenschnellbinder „ Triumph "
aus Jutegarn mit Holzverschluß .

Praktislhtes und vorteilhaftestes Van - nim Vin-en -er Garben !
Verwunden oder Aufbinden der Hände unmöglich .

Bieljährige Verwendbarkeit
und dadurch billiger als alle anderen Sorten Garbenbinder .

Haltbarkeit ca . 7 —8 Jahre . Garantie 5 Jahre .
Deutscher Gebrauchsmusterschutz Nr . 49 729 und 8037 .

Alleinige Niederlage zum Fabrikpreis bei

Samuel Weil , Steinsfurth.

Eingesendet .
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Pro¬

duktionsländern eine derartig geringe , daß dem Landmann die Beschaffung
des in Süddeutschland geradezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein er¬
schwert ist und ihm nichts anderes übrig bleibt , als entweder Rosinenmost
zu machen oder die sog . Kunst - Mostsubstanzen zu verwenden . Ein ganz
vorzügliches , immer gleichmäßiges gesundes Getränke , das vielfach dem
Rosinenmost vorgezogeu wird und dessen Bereitung auch viel einfacher
und zuverlässiger ist , geben die feit Jahren erprobten Kunstmostsubstanzen
in Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach bei Stuttgart .

Eine Portion , die Mk . 3 .20 (ohne Zucker) kostet , giebt 150 Liter
Getränke und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben .

In Sinsheim bei Apotheker Dr . Kieffer , in Neckarbischofs¬
heim bei Oskar Fränznick .

Metzer I1öHtbitH = i
'
« D (r

(Ziehung 10 . Juli d . Js .)
» 3 Mk . 30 Pfg . sind in der Buchdruckerei des Landboten
zu haben .

Jagstfeld .
Ein fleißiger und solider Haus¬

knecht wird sofort gejucht von
A . Bränninger .

Visitenkarten ‘ÄÄ ?
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Goldschnitt , fer¬
tigt die Buchdruckerei in Sinsbeim .

Redaktion , Druck und Verlag von B . Becker in Sinsheim .
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